


Günther Barnewald schreibt in seiner Rezen-
sion: „Der Stern von Granada“ ist eine wun-
derbar recherchierte und hinreißend erzählte 
Alternativweltgeschichte, die zum größten 
Teil im 14. Jahrhundert spielt: Ein kleiner 
Meteorit explodiert 1319 in der Erdatmo-
sphäre. Sein Donnerschlag veranlasst einige 
Menschen, andere Entscheidungen zu treffen, 
als sie dies in der uns historisch bekannten 
Welt taten. Damit ist klar, dass es kein histori-
scher Roman im klassischen Sinn ist, sondern 
eine besondere Form der Science Fiction. 
Diese Art von Schreiben zeichnet das Werk 
von Rolf Krohn im überwiegenden Maße aus. 
Dadurch nimmt er eine besondere Stellung in 
der SF ein. „Der Stern von Granada“, der 
jüngste Roman, von Rolf Krohn erschien 
2019 im Erfurter Verlag Edition TES.

Rolf Krohn wurde am 25. 10. 1949 in Halle an der Saale geboren. Nach Lehre und 
Abitur und Aufnahme eines Physikstudiums in Dresden, wo er aus politischen Grün-
den 1973 exmatrikuliert wurde, arbeitete er als Chemiearbeiter und Nachtwächter. 
Seit 1975 schreibt er und ab 1984 ist er freiberuflich tätig. 1990 wurde er rehabilitiert 
und konnte sein Studium fortsetzen, welches er 1992 mit dem Diplom beendete. Seit 
1990 ist er Mitglied im Förderkreis der Schriftsteller in Sachsen-Anhalt e.V. und von 
2003-2018 im Vorstand des Vereins tätig. 2003/2004 war er Stadtschreiber von Halle 
(Saale).
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